
Wilhelm Wiechowski.

(Mit einer Porträt-Tafel.)

Am 23. Jänner 1929 fand um 7 Uhr abends im Hörsaale des 
Pharmakologischen Institutes der Deutschen Universität in Prag 
eine vom Vereine ,, Lotos“ veranstaltete G e d ä c h t n i s -  
S i t z u n g  für das am 10. Dezember 1928 verstorbene Vereins­
mitglied o. ö. Professor Dr. Wilhelm W i e c h o w s k i  statt.

Nach der Begrüßung der zahlreich erschienenen Teilnehmer 
schilderte Prof. K  n o 11 als Vereins-Obmann

Die Tätigkeit Wilhelm Wiechowskis im Verein „Lotos“.

Wilhelm W i e c h o w s k i  trat im Jahre 1899 in den Verein 
,,Lotos“ ein, nachdem er im Jahre 1898 an der Deutschen Uni­
versität zum Doktor der Medizin promoviert worden war. 
Bestimmte Angaben darüber sind im Archiv des Vereines nicht 
vorhanden, doch finden wir im Jahre 1899 W i e c h o w s k i  zum 
ersten Male in den Mitgliederlisten angeführt. Im Jahre 1900 
wurde er zum Schriftführer der B i o l o g i s c h e n  S e k t i o n  
des „Lotos“ gewählt, in welcher er unter P o h l  und H e r i n g  
eine eifrige Tätigkeit entfaltete. Ein Vortrag ,,Über Kokain­
ausscheidung“ , den er daselbst am 16. Feber 1901 gehalten hat, 
gibt Aufschluß über seine damalige Arbeitsrichtung. In dieser 
Zeit hatte W i e c h o w s k i  mit einigen anderen gleichge­
sinnten jungen Assistenten der Deutschen Universität unter dem 
Namen „Biologisches Kränzchen“ eine kleine freie wissenschaft­
liche Vereinigung gegründet, die sich hauptsächlich aus den 
Assistenten der theoretisch - medizinischen Institute zusammen­
setzte. W i e c h o w s k i  spielte darin eine führende Rolle. Da 
sich W i e c h o w s k i  ebensosehr als Mitglied des „Lotos“ , wie 
als Mitglied dieses „Kränzchens“ fühlte, regte er an, daß die Mit­
glieder des „Kränzchens“ in ihrer Gesamtheit dem Verein „Lotos“ 
beitreten sollten. Diese Anregung wurde angenommen, und so 
fand nun unser Verein einen unerwarteten Zustrom junger, 
wissensdurstiger und arbeitsfroher Männer, wodurch die bisher 
schwächliche Biologische Sektion einen großen Aufschwung 
nahm. W i e c h o w s k i  wirkte schon damals in hohem Maße 
anregend und fördernd auf seine wissenschaftliche Umgebung ein.

Unterdessen hatte sich W i e c h o w s k i  an der Deutschen 
Universität in Prag habilitiert (1906). W ir sehen die Biolo-
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gische Sektion in lebhaftester Tätigkeit, was sich in der großen 
Anzahl der gehaltenen Vorträge widerspiegelt. An jedem 
Dienstag-Abend, mit Ausnahme der akademischen Ferien, war 
eine Sitzung dieser Sektion. Die ,,Lotos“ -Zeitschrift dieser 
Jahre zeigt, wie reichhaltig die Tätigkeit war. Von Vorträgen 
dieser Zeit sei ein von W i e c h o w s k i  am 14. Jänner 1908 
gesprochener Nachruf auf J. von M e r i n g  erwähnt, sowie ein 
in derselben Sitzung der Biologischen Sektion gehaltener Vortrag 
W i e c h o w s k i s  ,,Uber das Indischgelb“ Im Jahre 1907 
finden wir in der ,,Lotos“ -Zeitschrift (Bd. 55) die erste in ihr 
veröffentlichte Arbeit von W i e c h o w s k i ,  mit dem T ite l: 
„Giftige Tiere“ Der nächste Jahrgang dieser Zeitschrift (Bd. 
56) enthält die Habilitationsschrift W i e c h o w s k i s  über die 
„Pharmakognosie des Laubblattes von Mangifera indica“ und 
eine weitere Arbeit „Uber Indischgelb“ W i e c h o w s k i  selbst 
und später seine Schüler haben immer wieder die Ergebnisse 
ihrer Untersuchungen in der ,,Lotos“ -Zeitschrift veröffentlicht 
und so dazu beigetragen, den wissenschaftlichen Wert unserer 
Zeitschrift zu erhöhen. Wie sehr W i e c h o w s k i  das Gedeihen 
der Zeitschrift am Herzen lag, zeigt sich auch darin, daß er im 
Jahre 1908 ihre Redaktion übernahm und sie dadurch aus einer 
schweren Krise herausbrachte. Nachdem diese Krise vorüber 
war, übergab er die Redaktion an Prof. F r e u n d ,  der sie dann 
in aufopferndster Weise durch viele Jahre innehatte. Oft führte 
W i e c h o w s k i  im Vereine „Lotos“ die von ihm erdachten 
wissenschaftlichen Methoden und Behelfe vor. So demonstrierte 
er z. B. im Jahre 1909 in der Biologischen Sektion einen neuen 
Apparat zur Trocknung überlebender Organe. Aber nicht nur 
im engeren Kreise der Sektion, sondern auch in allgemeinen 
Sitzungen des Vereines erörterte er in temperamentvollster Weise 
die ihm naheliegenden wissenschaftlichen Probleme, wovon u. a. 
der im Jahre 1909 gehaltene Vortrag über „Die Chemie des 
Adrenalins“ Zeugnis gibt.

Das Jahr 1910 brachte die Berufung W i e c h o w s k i s  als 
a. o. Professor an die Wiener Universität. Doch schon im darauf­
folgenden Jahre kam er wieder nach Prag zurück, nachdem er 
zum o. ö. Professor an der Deutschen Universität ernannt worden 
war, und er übernahm die durch den Abgang seines Lehrers 
P o h l  freigewordene Lehrkanzel. Wiederum betätigte sich nun 
W i e c h o w s k i  eifrig am wissenschaftlichen Leben des „Lotos“ . 
Im Jahre 19 14  wurde er in den Ausschuß des Vereines gewählt. 
E r  beteiligte sich dann als Obmann-Stellvertreter jahrelang, 
wenn auch mit Unterbrechungen, an der Leitung unseres Vereines.

Der Ausbruch des Weltkrieges brachte auch die Tätigkeit 
des Vereines „Lotos“ zum Stillstand. Als der Krieg zu Ende 
war, wendete sich W i e c h o w s k i  gleich wieder dem „Lotos“
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zu. Er erweckte vor allem die Biologische Sektion zu neuem 
Leben. Durch den großen Eifer W i e c h o w s k i s  und die von 
ihm ausgehenden zahlreichen Anregungen entwickelte nun diese 
Sektion eine äußerst lebhafte Tätigkeit. W i e c h o w s k i  und 
seine Schüler bestritten zum größten Teil das Programm der 
Sitzungen, die einen großen Zustrom von Besuchern hatten. Die 
Erfolge dieser Sektion waren damals so groß, daß W i e ­
c h o w s k i  sogar den Gedanken erwog, den Verein „Lotos“ in 
eine „Biologische Gesellschaft“ umzuwandeln und die bisherige 
,,Lotos“ -Zeitschrift fortan als „Biologische Zeitschrift“ heraus- 
zugeben. Als W i e c h o w s k i  dann später durch andere Ver­
pflichtungen immer stärker in Anspruch genommen wurde, über­
ließ er nach und nach die Biologische Sektion jüngeren Kräften. 
Doch erlahmte nun allmählig der E ifer der Vortragenden und 
Besucher, es gab wieder Krisen, und heute muß leider zugegeben 
werden, daß diese Sektion ihre Tätigkeit ganz eingestellt hat. 
Wenn wieder jemand käme, der mit neuen Anregungen und neuer 
Tatkraft die Biologische Sektion zu frischem Leben erwecken 
könnte, so würde er in der wiedererstandenen Biologischen 
Sektion ihrem dahingeschiedenen eifrigsten Mitgliede und För­
derer das schönste und zugleich sinnvollste Denkmal errichten.

Als im Jahre 19 2 1 der damalige Obmann Prof. C z a p e k  als 
Nachfolger P f e f f e r s  an die Universität Leipzigs übersiedelte, 
wurde W i e c h o w s k i  zum Obmann des Vereines „Lotos“ 
gewählt. Wenn auch W i e c h o w s k i  die Obmannstelle bald 
wieder niederlegte, so verblieb er doch weiter im Ausschüsse des 
Vereines und entfaltete darin eine anregende und stets hilfs­
bereite Tätigkeit. E r  zeigte ein lebhaftes Interesse für alle Ein­
richtungen und Bedürfnisse des Vereines und half mit Rat und 
Tat, wo immer er nur konnte.

Aus all dem zeigt sich, wie schwer der Verein „Lotos“ durch 
den Tod W i e c h o w s k i s  getroffen wurde. Eines der 
eifrigsten und treuesten Mitglieder ist nun für immer aus seinen 
Reihen geschieden. Seinen lebhaften Geist, der mit reichen, oft 
bizarren Einfällen belebend und anregend wirkte, seine nimmer­
müde Arbeitskraft, die überall zugriff, wo es nottat, seine A uf­
richtigkeit und Anhänglichkeit — dies und vieles andere muß 
der Verein „Lotos“ fortan entbehren. Wilhelm W i e c h o w s k i  
bleibt uns aber in der Erinnerung als ein Vorbild, dessen wir 
stets in Dankbarkeit gedenken werden.

Diese Ausführungen Prof. K n o l l s  wurden von den Anwe­
senden mit großem Beifall aufgenommen. Der Beifall zeigte, 
wie sehr die vielen Freunde des Verstorbenen, die den großen 
Hörsaal bis auf den letzten Platz ausgefüllt hatten, sich dankbar 
seiner Tätigkeit im „Lotos“ erinnerten.

5*
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Darauf folgte der Vortrag des Vereinsmitgliedes Privat­
dozent Dr. Hedwig L a n . g e c k e r  über

Das wissenschaftliche Lebenswerk Wilhelm Wiechowskis.

Des Ernstes und der Ehre der Aufgabe, Ihnen von meinem 
mir unvergeßlichen Lehrer W i l h e l m  W i e c h o w s k i  ein 
Lebensbild zu entwerfen, bin ich mir voll bewußt. W ar es mir 
auch vergönnt, 8 Assistentenjahre unter ihm zu arbeiten, in denen 
er mich mit rührender Fürsorge reich bedacht hat, so weiß ich 
doch nicht, ob ich seine überragende, geniale Persönlichkeit ge­
nügend erfaßt habe.

W i l h e l m  W i e c h o w s k i ,  geboren am 6. Mai 1873, 
ein Kind Prags, stammte von hochbegabten Eltern. Seinen Vater, 
A l e x a n d e r ,  der ein Pädagoge von Ruf war, verlor er als 10- 
jähriger Knabe. Reiches Erbgut kam auf den Sohn von seiner 
Mutter W i 1 h e 1 m i n e , der Tochter eines angesehenen Prager 
Arztes, eine markante Persönlichkeit, eine Vorkämpferin für 
Frauenbildung und Frauenrecht, eine Frau, die bis ins hohe Alter 
die Ideale der Humanität in Wort und Tat zu verfechten nicht 
müde wurde. An dieser seltenen Frau hing Wilhelm W i e ­
c h o w s k i  mit inniger Liebe Und die Wesensverwandtschaft 
zwischen Mutter und Sohn drängte sich jedem auf, der beiden 
Menschen zu begegnen das Glück hatte.

W i e c h o w s k i s  Leben ist von Jugend auf an seine Vater­
stadt Prag gebunden, in der er seine Volks- und Mittelschuljahre 
verlebte, ohne als Mittelschüler zu besonderen Erwartungen 
Anlaß zu geben. In seinem späteren Leben trat er stets warm 
für das humanistische Gymnasium als Vorbildung für ein Hoch­
schulstudium ein. Nach Absolvierung des Gymnasiums bezog er 
die medizinische Fakultät der deutschen Universität in Prag, an 
der er im Jahre 1898 promoviert wurde. Bei seinem Chirurgie- 
rigorosum forderte ihn sein Lehrer W ö 1 f 1 e r auf, eine Assi­
stentenstelle zu übernehmen; W i e c h o w s k i  lehnte jedoch mit 
der Begründung ab, er wolle sich vorher eine gründliche Aus­
bildung in der internen Medizin erwerben, zu welchem Zweck 
er als Externarzt auf der internen Klinik (v. J a k s c h )  eintrat. Im 
Jahre 1901 übernahm er eine Assistentenstelle am pharmakolo­
gischen Institut unter dem damaligen Vorstand P r o f. J. P o h l .  
Mit einem reichen Schatz an Kenntnissen in’ Chemie und Botanik 
ausgerüstet, die er sich während seines Medizinstudiums vorwie­
gend autodidaktisch erworben hatte, sehen wir ihn bald mit 
Erfolg wissenschaftlich arbeiten. Während er in der ersten 
Arbeit (I 1) ') über das Schicksal des Cocains und Atropins im

D ie in K lam m ern  gesetzten Zahlen beziehen sich auf die N um e­
rierung des folgenden Verzeichnisses der Arbeiten W i e c h o w s k i s  

und seiner Schüler.
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Tierkörper noch ganz Schüler ist, zeigen uns die beiden fol­
genden Arbeiten schon klar seine große experimentelle Bega­
bung. (I 2 u. 3.) Sie beschäftigen sich mit der experimentellen 
Beeinflussung des Kontraktionszustandes der intracraniellen Ge­
fäße, und für die Erforschung der W irkungsweise der Analgetika 
ergibt sich aus diesen beiden Arbeiten, daß den Analgeticis der 
Antipyringruppe eine gefäßerweiternde Wirkung auf die intra­
craniellen Gefäße zukommt. Dann wendet sich W i e c h o w s k i  
der Bearbeitung physiologisch - chemischer Probleme zu, der 
Institutstradition von H o f m e i s t e r  P o h l  her folgend. 
Aus seiner umfangreichen Arbeit über die Gesetze der Hippur­
säuresynthese (I 4), auf Grund der er im Jahre 1906 die venia 
legendi für Pharmakologie erhält, ergibt sich die Bedeutung des 
Glykokolls im Stoffwechsel, für das er beim Kaninchen zeigen 
konnte, daß es die Vorstufe eines großen Teils des ausgeschie­
denen Harnstoffs ist. Daran schließen sich seine, für die A uf­
klärung' des P u r i n  S t o f f w e c h s e l s  bei Säugetier und Mensch 
klassisch gewordenen Arbeiten. Die Ausarbeitung einer Methode, 
zur chemischen Untersuchung überlebender Organe (I 7, 20), hat 
ihn in die Lage versetzt, das urikolytische Ferment der Rinder­
niere und Hundeleber darzustellen und damit die Produkte der 
Harnsäurefermentation, über die noch völlige Unklarheit 
herrschte, zu untersuchen. Das Ergebnis dieser Untersuchung 
(1 8, 9) war, daß die Harnsäure durch überlebende Rinderniere 
und Hundeleber quantitativ zu Allantoin oxydiert wird. Bald 
darauf gelang es ihm auch für die zirkulierende Harnsäure bei 
Pflanzen- und Fleischfresser zu zeigen, daß sie fast restlos zu 
Allantoin oxydiert wird, während sich der menschliche Orga­
nismus und der der anthropoiden Affen prinzipiell anders ver­
hält. (I 10, 11 ,  15, 16, 18.) ImOrganismus der Primaten (116, 7, 18) 
erscheint die Harnsäure als im wesentlichen unangreifbar. Im 
Stoffwechsel des Gichtkranken liegt demnach eine Störung der 
Harnsäureausscheidung vor. (I 12.) Anläßlich dieser Unter­
suchungen hat er auch die vorhandenen Allantoinbestimmungen 
einer Kritik unterzogen und wesentlich verbessert, so daß heute 
die von ihm angegebene Methode der Allantoinbestimmung all­
gemein üblich geworden ist. (II 20.) Auch die sich ergebenden 
pharmakologischen Probleme des Purinstoffwechsels hat er und 
seine Schüler mit großem Erfolg bearbeitet, ich erwähne nur die 
Aufklärung der Atophanwirkung. I 23, II  9, 1 1 ,  20, 52, 53, 69, 
76, 80, 81, 94, m .)

Seinem raschen Aufstieg als Forscher verdankte er seine E r ­
nennung zum außerordentlichen Professor im Jahre 1909, in 
welcher Eigenschaft er im darauffolgenden Jahre an das pharma­
kologische Institut in Wien berufen wurde, das unter H. H. 
M e y e r  eben zur Blüte gelangt war. Aber schon im Jahre 191 1
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erging an ihn der Ruf nach Prag zurück als Nachfolger des nach 
Breslau berufenen P r o f .  J. P o h l .  Von der Übernahme seiner 
Lehrtätigkeit an" sehen wir ihn von einem großen Kreis von 
Schülern und Mitarbeitern umgeben, mit denen er die ihn be­
schäftigenden Probleme größtenteils gemeinsam bearbeitet und in 
seiner beispiellosen Selbstlosigkeit, junge Talente zu fördern, hat 
er auch die Veröffentlichungen gemeinsamer Arbeit größtenteils 
seinen Schülern überlassen, so daß nur relativ wenige Arbeiten 
aus der stattlichen, über 200 Nummern zählenden Arbeitsreihe, 
die unter ihm entstand, seinen Namen tragen.

Ein im Jahre 1912 auf dem Balneologentag in Meran gehal­
tenes Referat über die wissenschaftlichen Grundlagen der Mineral­
stoff- und -wassertherapie (II 10), bildete den Ausgangs­
punkt einer größeren Arbeitsreihe über das Kationen- und 
Anoinengleichgewicht im Organismus, wobei sich herausstellte, 
daß durch Mineralwasserkuren eine Änderung der mineralischen 
Zusammensetzung des Organismus, vor allem hinsichtlich der 
Kationen möglich ist. Methodisch hat er hier zum erstenmal, 
folgend den Grundgesetzen der Chemie, die Analysenergebnisse 
in Äquivalentprozenten graphisch dargestellt. (II 25, 26, 55, 57, 
103, 104, 122, 138, 141.)

Damit war schon der Anfang einer neuen Arbeitsrichtung 
W i e c h o w s k i s  gegeben, die die folgenden Jahre das Bild 
vollkommen beherrschte, nämlich die R a t i o n a l i s i e r u n g  
d e r  A r z n e i v e r o r d n u n g .  Eine der Hauptaufgaben der 
Pharmakologie erblickte nämlich Wiechowski darin, die praktische 
Arzneibehandlung dadurch zu fördern, daß auf Grund genauer 
pharmakologischer Analyse das Indikationsgebiet für die einzelnen 
Stoffe konstruiert und dänn der Klinik die Prüfung der Schlußfol­
gerungen übergeben werde. Aber auch obsolet gewordenen Arznei­
mitteln schenkte er seine Aufmerksamkeit (II 187) und das Stu­
dium alter Arzneibücher gehörte besonders in den letzten Jahren 
zu seinen Lieblingsbeschäftigungen.

Am meisten bekannt sind wohl seine grundlegenden Arbeiten 
über die A d s o r p t i o n s t h e r a p i e  geworden, für die er nicht nur 
theoretische Grundlagen geschaffen hat, sondern deren praktisch 
therapeutische Überprüfung er selbst auf dem serbischen Kriegs­
schauplatz, von seinem treuen Diener F. R e d l i c h  begleitet, 
mit großem Erfolg durchgeführt hat. In diesen schweren Zeiten 
fühlte er seinen Platz bei den Leidenden. (I 17, I I  30, 32, 44, 
75> I29-)

Von zahlreichen anderen Gebieten, die er geleitet von dem 
genannten Gesichtspunkt in den Arbeitskreis seines Institutes 
einbezog, seien nur hervorgehoben: die H e r z a n a l e p t i k a  
(II 46, 85, 86, 90, 109, 1 13,  123, 124, 127, 136, 137, 152, 163, 169, 
I75> i76), mit denen er sich auch noch in seiner vorletzten Arbeit
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über die Bekämpfung des Herzkollapses (II 169) beschäftigt, die 
C h o l a g o g a  (II 100, 114 , 203), die D i a p h o r e t i k a
(II 1 4 7 , 1 9 7 ) , das M u t t e r k o r n  (II 7 8 , 7 9 , 88, 140, 151 ,  157, 
193), die E i s e n s a l z e  (II 89, 139, 146, 150, 154, 16 1, 164, 
186, 1 9 1 , 1 7 9 , 180, 18 1, 182, 183, 184), die ä t h e r i s c h e n  
ö l e  und der K a m p  h e r  (34, 84, 1 12,  135.) Wenn auf
der diesjährigen Tagung der deutschen Pharmakologen in 
Hamburg anläßlich des Referates über Herz- und Gefäß­
arbeit der referierende Pharmokologe den Kampher als Herz- 
analeptikum ablehnte, so müssen wir uns daran erinnern, daß 
das ein Erfolg W i e c h o w s k i s  ist, der seit dem Jahre 1 9 1 7  
unermüdlich den Kam pf gegen die Auffassung des Kamphers als 
Herzanaleptikum führte. W ir verdanken ihm aber auch die E r­
kenntnis von der dem Kampher und ätherischen ölen eignenden, 
lähmenden W irkung auf die glatte Muskulatur, auf der die An­
wendung dieser Stoffe als Spasmolytika beruht.

Als ein Meister der Technik gelang es ihm, nicht nur 
aus dem Blatte von Mangifera indica das M a n g i n (I 14) 
und als sein Stoffwechselprodukt beim Kaninchen die E u x a n -  
t h i n s ä u r e  (II 95) zu isolieren, ferner aus dem Haut­
drüsensekret unserer einheimischen Kröte (Bufo vulgaris) 
ein neues Alkaloid, das B u f o t e n i n ,  darzustellen (II 28 u. 
50) sondern auch eine Reihe vorzüglicher, heute in der Therapie 
gut eingeführter Präparate der Großindustrie zur Verfügung 
zu stellen. (II 24, 64, 77, 48, 58, 83, 62, 65, 110 , 1 15,  118 , 120, 
165, 166, 167, 202.) Dabei leitete ihm in den letzten Jahren vor 
allem eine ganz eigenartige Auffassung von der Uberwertigkeit 
der hochmolekularen, schwer definierbaren, nicht kristallierten, 
in den Naturprodukten vorhandenen Komplexen über deren wohl 
charakterisierte, kristallisierte Spaltprodukte, eine Auffassung, 
die ihn dazu führte, als Grundprinzip bei der Aufarbeitung von 
Naturprodukten zu verfolgen, die Gesamtwirksamkeit unter Kon­
trolle des biologischen Experiments verlustlos, ohne Verän­
derung, von den Ballaststoffen befreit, in eine therapeutisch 
brauchbare Form überzuführen.

Auf die Ausbildung von gerade für solche Untersuchungen 
unentbehrliche biologische Meßmethoden, insbesondere aber auf 
die zahlenmäßige Darstellung des Versuchsresultates, hat er viel 
Mühe verwandt. (II 118,  170.) Auch mit den individuellen 
Empfindlichkeitsschwankungen von Tieren einer Spezies dem­
selben Gifte gegenüber, die gerade bei derartigen Versuchen 
immer wieder auffällt, hat er sich viel beschäftigt und auf die 
Bedeutung der individuellen Empfindlichkeit, bzw. deren Be­
einflussung für jede A rt pharmakologischer W irkung und 
natürlich auch Arzneimittelwirkung mit Nachdruck hingewiesen.

Wenn er auch den größten Teil seiner Tätigkeit als Forscher
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der Pharmakologie gewidmet hat, so darf doch nicht unerwähnt 
bleiben, daß er entsprechend alter Tradition des Instituts, auch 
Pharmakognosie lelirte. Seine Vorlesungen über organisierte 
und nicht organisierte Drogen für Pharmazeuten, verbunden mit 
einem ausführlichen Praktikum, das die mikroskopischen Kennt­
nisse der offizineilen Drogen den Studenten vermittelte, waren 
ganz hervorragend. Seinen Schülern gegenüber betonte er stets 
mit Nachdruck, wie wichtig für einen Pharmakologen die Kennt­
nisse in Pharmakognosie seien und wie wichtig es für den stu­
dierenden Pharmazeuten sei, in diese Disziplin nicht vom syste­
matischen Botaniker, sondern vom Pharmakologen eingeführt 
zu werden. Aber auch außerhalb seiner engeren Lehrtätigkeit 
als Pharmakognost war ihm die Pharmakognosie ans Herz ge­
wachsen und eine Unsumme reicher Erfahrung, die fast zur 
Gänze unveröffentlicht geblieben ist, hat man immer wieder an­
läßlich von Untersuchungen sowie im pharmakognostischen 
Praktikum bewundern können. Ich erinnere nur an den 
wertvollen, diagnostischen Beitrag, den er gemeinsam mit 
B a r d a c h z i  (II 21) durch die Ausbildung der Röntgenphoto­
graphie der Laubblätter geschaffen hat und an seine Habili­
tationsschrift für Pharmakognosie (1908) über das Laubblatt der 
Mangifera indica (I 13).

Das wissenschaftliche Werk W i e c h o w s k i s  trägt den 
Charakter einer großen Persönlichkeit, von der ein eigenartiger 
Zauber ausging, dem sich niemand entziehen konnte, der einmal 
in seinen Bann getreten war. E r  war ein Künstler, sein Werk­
zeug waren die Eprouvette, das lebende Tier und das Mikroskop. 
Mit völliger Hingabe an seinen Forscherberuf, den er über alles 
liebte, mit rastloser Begeisterung für die Sache, mit entsagungs­
vollem Fleiß, mit vollem Verantwortungsgefühl, mit unvoreinge­
nommenen und immer auf das Ganze gerichteten Forscherblick 
als ein seltenes Beispiel von Vielseitigkeit und virtuoser Technik 
sehen wir ihn am Werk. Daß er rasch sich einen wissenschaft­
lichen Namen machte, in jungen Jahren außerordentlicher und 
ordentlicher Professor wurde, waren ihm Äußerlichkeiten, die ihn 
in seinen Bestrebungen nicht beeinflußten. Seine Leistungen 
weisen die Züge selbständiger Entwicklung auf, wenn wir auch 
Einflüsse der Schule P o h l - H o f m e i s t e r  einerseits und der 
Schule H. H. M e y e r s  erkennen. Ausgestattet mit einem phäno­
menalen Gedächtnis, einer regen Phantasie und einer glänzenden 
Erfassung des Wesentlichen, unerschöpflich in der Wahl der 
Hilfsmittel, mit naiver Freude im Auffinden neuer Tatsachen, 
arbeitete er aus dem vollen, einem begabten Künstler gleichend, 
immer dem leidenschaftlichen Bedürfnis nach Erkenntnis ge­
horchend. E r  fand nie Muse zu großen zusammenfassenden Dar­
stellungen oder literarischen Arbeiten im strengen Wortsinn. E r
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konnte nur selbst Erarbeitetes schreiben und so verdanken wir 
ihm auch den Beitrag in der H o f m e i s t e r  zu seinem 60. Ge­
burtstag gewidmeten Neuauflage des N e u b a u e r - H u p p e r t -  
schen Harnbuches über die Purinstoffe, das Allantoin und die 
Nucleinsäure, der uns durch seinen Inhaltsreichtum, und seine 
klare Darstellung auch die großen didaktischen Fähigkeiten 
W i e c h o w s k i s  trefflich vor Augen führt. (I 21 u. 22.) In 
den letzten Jahren, die freilich schon unter dem Zeichen der 
Krankheit standen, arbeitete er an der Herausgabe einer Arznei­
verordnung, die aber Torso geblieben ist.

Die Arbeiten seiner Schüler hat er nicht nur größtenteils an­
geregt, sondern mit dem größten Interesse bis zum druckfertigen 
Manuskript verfolgt. Die besondere Neigung, gerade geringeren, 
jüngeren Talenten zu helfen, und ohne zu kargen, zur Seite zu 
stehen, sichert ihm die tiefste Dankbarkeit seiner Schüler, die 
mit großer Achtung und Verehrung zu ihm aufblickten, wie es 
eben nur einem Lehrer zuteil wird, der seinen Schülern alles 
geben will, von der Unterweisung in der Herstellung eines 
Faltenfilters bis zur Anleitung zu selbständigem, wissenschaft­
lichem Denken. Freilich mußten sie sich frühzeitig seinem leb­
haften Temperament und Arbeitstempo anpassen, was nicht 
immer leicht wurde.

Wenn er auch mehr Forscher als Lehrer war, so war er doch 
beides und uns allen sind seine klaren und anregenden Vorlesun­
gen in bester Erinnerung, in denen er mit zündender Begeiste­
rung Altes und Neues und Neuestes seinen Hörern vermittelte. 
Auch in seinen Vorlesungen bevorzugte er die Darstellung selbst 
erworbener Erkenntnisse und dabei sich aufdrängende, noch un­
gelöste Fragen war er bemüht, rasch einer experimentellen Unter­
suchung zuzuführen, von dem Wunsche geleitet: ,,daß ich nicht 
mehr mit sauerm Schweiß zu sagen brauche, was ich nicht weiß.“ 
Bei Vorträgen und auf Kongressen, die er gern und häufig 
besuchte, fiel er durch eine gewisse Freude an Polemik auf, bei 
der er von der Überlegenheit seines Urteils oft zum Erstaunen 
der anderen trefflich Gebrauch zu machen wußte, ohne aber den 
Leistungen anderer gegenüber die Objektivität zu verlieren.

Zum vollständigen Bild seines Schaffens gehört auch die 
Betonung seines großen organisatorischen Talents, das er als 
frisch ernannter Professor in Prag zu entfalten besondere Gele­
genheit hatte. Damals übersiedelte das pharmokologische Insti­
tut aus den bescheidenen Räumen des alten H o f m e i s t e r -  
Instituts in den Neubau am Albertov. Wiechowski bezog den 
Rohbau und widmete der Inneneinrichtung des Instituts seine ganze 
Kraft, ja er hat bei vielen Arbeiten selbst Hand angelegt und gerade 
damals kam ihm seine umfassende, methodische Begabung, die
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ihm ermöglichte, unüberwindlich erscheinende Schwierigkeiten zu 
besiegen, sehr zu statten. So hat er dann auch in diesen Räumen 
ein Institut geschaffen, das er zeitlebens durch Verbesserungen 
und Neueinrichtungen weiter auszugestalten bemüht blieb, wobei 
er von der verständnisvollen Mitarbeit unseres alten Mechanikers 
J. J o h n  auf das beste unterstützt wurde. Von diesem Institut, 
das er geschaffen hat, kann man wohl sagen, daß es zu den best 
eingerichteten deutschen Instituten gehört und der Kenner be­
gegnet hier auf Schritt und Tritt seinem Werk.

So stehen wir mit Bewunderung und Staunen vor dem 
Schaffen W i l h e l m  W i e c h o w s k i s ,  der für uns viel zu 
früh dahingegangen ist, der sich in den dankerfüllten Herzen 
seiner Schüler selbst ein unvergängliches Denkmal gesetzt hat.

Nach dem anhaltendem Beifall, der diesen Ausführungen 
folgte, wurde die Gedächtnis-Sitzung von Professor K n o l l ,  
der als Obmann den Vorsitz führte, mit Dankesworten an die 
Anwesenden geschlossen. 1)

Verzeichnis der wissenschaftlichen Arbeiten 
Wilhelm Wiechowskis und seiner Schüler.

Zusam m cngeste llt P riv  - Doz. Dr. H edw ig  L  a n g e c k e r.

I.

Verzeichnis der Arbeiten Wilhelm W iechowskis in den 
Jahren  19 0 1— 19 12 .

Nr. i. Über das Schicksal des Cocains und A trop ins im Tierkörper. 
Arch. f. exp. P a th . u. Pharm . B. 46, S. 155. 1901.

2. Über den E influß der Analgetika auf die intracranielle B lu tz ir­
kulation. Arch. f. e. P. u. Ph. Bd. 48, S. 376. 1902.

3. Über experimentelle Beeinflussung des K ontraktionszustandes 

der Gefäße des Schädelinnern. A rch. f. e. P u. Ph. Bd. 52, S.

389- 1905.

4. D ie Gesetze der H ippursäuresynthese. (H ab ilita tionsschr ift für 
Pharm akolog ie .) Hofmeisters Beiträge zur ehem. Phvs. und Path. 
Bd. 7, S. 204. 1905.

5. G ift und H e ilm itte l. S am m lung  gem einnütziger Vorträge. 1906, 

No. 333, S. 103.

') E in  kurzer Nachruf auf W ilhe lm  W i e c h o w s k i ,  verfaßt von 
dem damaligen Redakteur der ,,Lotos“-Zeitschrift Prof. D r. L udw ig  F r e u n d ,  
befindet sich auf S. 382 f. in Band 76 (1928) dieser Zeitschrift.
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6. G iftige Tiere. Lotos, Bd. 55, S. 18. 1907.

7. E ine Methode zur chemischen und biologischen U ntersuchung­
überlebender Organe. Hofmeisters Beiträge zur ehem. Phys. u. 
Path., Bd. 9, S. 232. 1907.

8. Über E igenschaften und  Darste llung  des harnsäurezei störenden 
Fermentes der R inderniere und Hundeleber, ebenda Bd. 9, S. 247. 
1907. (Gem einsam  m it H . W i e n e r . )

9. D ie P rodukte  der ferm entativen Harnsäurezersetzung durch tie­
rische O rgane. Ebenda Bd. 9, S. 295. 1907.

10. D ie Bedeutung des A llan to ins  im  Harnsäurestoffwechsel. Ebenda 
Bd. 11. S. 109. 1907.

11. Zur Harnsäurefrage. Prager med. W . 32, S. 543, 1907.

12. Über das Verhalten  der Harnsäure  im  menschlichen O rgan ism us. 
Verhandlungsberichte der Gesellschaft deutscher Naturforscher- 
Ärzte, K ö ln . 1907 A b te ilung  für innere M edizin , Pharm akolog ie , 
Balneologie und H ydrotherapie No. 26.

13. Pharm akognosie  des Laubb lattes von M angifera indica 1. (H abi­
lita tionsschrift für Pharm akognosie .) Lo tos B. 56, 1908.

14. Über Indischgelb. Lotos Bd. 56. 1908.

15. Über die Zersetzlichkeit der H arnsäure  im  menschlichen O rga­
nismus. Arch. f. e. P  u. Ph . 1909, Bd. 60, S. 185.

16. Das Vorhandensein von A llan to in  im  norm alen M enschenharn 
und seine Bedeutung für die Beurte ilung des menschlichen H a rn ­
säurestoffwechsels. Bioch. Zeitschr. Bd. 1.9, S. 366. 1909.

17. Pharm akolog ische Studien über Adsorption . Fortschritte  der 
M edizin  1909, No. 13.

18. Das Schicksal intermediärer Harnsäure  beim  Menschen und  der 
A llan to ingeha lt des menschlichen H arnes; nebst Bemerkungen 
über Nachweis und  Zersetzlichkeit des A llan to ins . Bioch. Zeit­

schrift Bd. 25, S. 4 3 1 , 1910.
20. Frak tion ierung  von O rganen  und Darste llung  von w irksam en 

Organextrakten. Abderhaldens H andbuch der biochem ischen 
Arbeitsm ethoden I I I .  1910.

21. Der gesamte Stickstoff, Bestim m ung des Kohlenstoffs, A m m o ­
niak, Harnstoff, Carbam insäure , Neubauer-Huppert: Analyse des 
Harns. I. 11. Aufl. 1910,

22. D ie Purinstoffe, das A llan to in  und die Nucleinsäure. Neubauer- 
H uppert: Analyse des Harns. I I .  Bd. 11. Aufl. 1913.

23. Über die W irk u n g  von Rad ium em anation  auf M ononatr ium urat. 

(Gem einsam  m it E. K n a f f  1- L e n z .)  S itzungsbericht der kaiserl. 
Akadem ie der W issenschaften in W ien . Mathem .-naturw . Klasse. 
Bd. 71, Abt. H a . 1912.

23a Über die W irk u n g  von Rad ium em anation  auf M ononatr ium urat. 
(Gem einsam  m it E . K n a f f  1- L enz .) Zeitschr. f. physiol. Chem. 

Bd. 77, S. 304. 1912.

24. D ie gebräuchlichen w ichtigeren A rzne im itte l, ihre Anw endung  

und Dosierung. A rzneikalender des Zentralvereines deutscher 
Ärzte in Böhm en. 1910— 1911.
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II.

Verzeichnis der Arbeiten des pharm akologisch -pharm ako- 
gnostischen Instituts der deutschen Universität in Prag

verfaßt unter der Vorstandschaft W . W i e c h o w s k i s , * )

1. E.  S t a r k e n s t e i n ,  „Der M echanism us der A drena linw ir­
kung .“ (H ab ilita tionsschrift.) Zeitschrift f. exp. Path . u. Ther, 
Bd. io, S. i, 1911.

2. E . K l a u s n e r ,  ,,Uber das W esen der sogenannten Klausner- 
schen Serum aktion .“ B iochem . Zeitschr. Bd. 47, 1912, S. 36.

3. E . K l a u s n e r ,  ,,D ie L ipo ide  im  Serum  bei Lues.“ W iener 
k lin . W ochenschrift, Jhrg . X X V . Nr. 21, 1912.

4. E. S t a r k e n s t e i n ,  , ,Ü b e r  F e r m e n t w i r k u n g  u n d  d e re n  Be­
e in f lu s s u n g  d u rc h  N e u t r a ls a lz e .  I I . “  B io c h e m is c h e  Z e i t s c h r i f t ,  
B d . 47, H . 3 u. 4 , 1912, S .  300.

5. J. E a m b o u s e k ,  ,,Zur Frage der Ausscheidung des A n ilin s .“ 
S itzungsbericht der kaiserl. Akadem ie d. W issenschaft. W ien  
1912.

6. W . W i e c h o w s k i ,  „E in  Beitrag zur K enntn is des Purin- 
stoffwechsels der A ffen.“ Prager med. W ochenschrift, X X X V I I ,  
Nr. 22, 1912.

7. R . B a s s  u. W.  W i e c h o w s k i ,  „Über den Purinstoffgehalt 

des Blutes und seine Bestim m ung .“ W iener klin . W ochenschr. 
X X V . Nr. 47, 1912.

8. R . B a s s ,  ,,E infacher autom atischer Gaslöscher.“ Chemiker- 
Zeitung, 1912, Nr. 90.

9. W . W i e c h o w s k i ,  „Beiträge zur Physio log ie  und  P harm a­
kologie des Purinhaushaltes der Säugetiere.“ Fortschritte  der 
M edizin, 1912.

10. W . W i e c h o w s k i ,  ,,Über die w issenschaftlichen G rund ­

lagen der Mineralstoff- und M ineralwassertherapie.“ Zeitschrift 
f. Balneologie, K lim ato log ie  u. Kurort-Hygiene, V  15, 1912.

11. E . S t a r k e n s t e i n  u. W.  W i e c h o w s k i ,  „Über die P ha r­
makologie des A tophans.“ Prager med. W ochenschrift 1913.

12. E . S t a r k e n s t e i n ,  „Zur Pharm akolog ie  des P itu itr in s .“ 
Prager med. W ochenschrift, Bd. 27, S. 15, 1912.

13. E . S t a r k e n s ' t e i n ,  „D ie gebräuchlicheren w ichtigeren 
A rzne im itte l, ihre A nw endung  und Dosierung .“ Arzneikalender 

des Zentralvereines deutscher Ä rzte in Böhm en, 1912. F o rt­
setzung von Nr. 24 ( I ) .

14. E . S t a r k e n s t e i n ,  „Sym ptom ato log ie  und Therapie der 
w ichtigsten akuten V erg iftungen .“ Ebenda, 1912.

15. E . S t a r k e n s t e i n ,  „Über den Nachweis von G lykogen bei 
Meeresm ollusken.“ Zeitschrift f. physiolog. Chemie, Bd. 82, 
1912.

16. E . S t a r k  e n s t e i n ,  „D ie neuen A rzne im itte l und die pharm a­
kologischen G rundlagen, ihre A nw endung  in der ärztlichen 
P rax is“ ( g e m e i n  s an j  m i t  S k u t e z k y ) ,  Berlin-Springer, 
1912.

*) I I I .  Re ihe der Gesam tveröffentlichungen seit dem Bestände des 
Institutes.
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17. E. S t a r k e n s t e i n ,  ,,Über A rzne ikom bina tionen .“ Prager 
med. W ochenschrift, 1913.

18. R . B a s s ,  „Uber H arnsäure  und  Nukleinstoffe im  m ensch­

lichen B lute." Verhand l. des deutsch. X X X .  Kongresses f. innere 
Med., 1913, W iesbaden.

19. E . S t a r k e n s t e i n ,  ,,Über die pharm akologische W irk u n g  

von ka lz ium fällenden  Säuren und M agnesium salzen.“ W iener 
klin . W och . X X V I . ,  1913, N r. 30.

20. H . H a n d o v s k y ,  „U ntersuchungen über Physio log ie  und 
Pharm akolog ie  des Purinhaushaltes.“ I I I .  D ie  Bestim m ung des 

A llan to ins  im  H arn  durch T itration . Zeitschrift f. physiolog. 
Chemie, Bd. 90, H . 3, 1914.

21. F. B a r d a c h z i  u. W .  W i e c h o w s k i ,  ,,R ön tgenpho togra ­
phische A ufnahm en zu pharm akolog. Studien- und  U nterrich ts­
zwecken.“ Prager med. W ochenschrift, X X X V I I I . ,  N r. 10, 1913.

22. E . S t a r k e n s t e i n ,  „Uber die pharm akolog. W irk u n g  k a l­

zium fällender Säuren und  der M agnesium salze.“ Prager med. 
W ochenschrift X X X IX . ,  N r. 20, 1914.

23. E . S t a r k e n s t e i n ,  ,,U ntersuchungen über die M agnesium ­
narkose I . “ Zen tra lb la tt f. Physiologie, Bd. X X V I I I . ,  N r. 2, 

1914, S. 63.

24. W . W  i e c h o w s k i , ,,Über B lu tgerinnung .“ Prager med. 
W ochenschrift, X X X IX . ,  Nr. 25, 1914.

25. W . W i e c h o w s k i ,  ,,Über die w issenschaftlichen G rund ­
lagen der M ineralwassertherapie, speziell des Karlsbader M ü h l­
brunns.“ Prager med. W ochenschrift. X X X IX . ,  N r. 24, 1914.

26. O . S g a l i t z e r ,  „Über die W irk u n g  des Karlsbader M ü h l­
brunns auf den M inera lstoffhaushalt der K an inchen .“ Ze it­
schrift f. Balneologie, usw., Jhrg . V I I . ,  1914— 1915.

27. E . S t a r k e n s t e i n ,  „Uber die pharm akologische W irk u n g  
ka lz ium fällender Säuren und der M agnesium salze.“ A rch iv  f. 

exp. Patho log . u. Pharm akolog ie , Bd. 77, 1914, S. 45.

28. W . W i e c h o w s k i ,  „Über K rö teng ift.“ N aturw issenschaft­
liche Zeitschrift „Lo tos“ , Bd. 62, 1914.

29. C. S c h w a r z u. W . W i e c h o w s k i ,  „M ethode zur A n ­
legung einer permanenten Blasenfistel.“ Zen tra lb la tt f. P hys io ­
logie, Bd. X X V I I I . ,  Nr. 8, 1914, S. 439.

30. W . W i e c h o w s k i ,  „Pharm akolog ische G rundlagen einer 
therapeutischen Verw endung von K oh le .“ Verhand lungen  d. 

deut. Kongresses f. innere Med. X X X I . ,  1914, W iesbaden.

31. E. S t r a n s k y  „U ntersuchungen über die M agnesium ­
narkose.“ A rch iv  f. exp. Patho log ie  u. Pharm akolog ie , Bd. 78, 
1914, S. 122.

32. E . S t a r k e n s t e i n ,  „Über die therapeutische Anw endung  

der T ierkohle.“ M ünchener med. W och . 1915.
33. E . S t a r k e n s t e i n ,  „Experim ente lle  Therapie der In fe k ­

tionskrankheiten .“ Fe ldärztl. B lätter der 2. Armee, 1916.

34. W . W i e c h o w s k i ,  „Über die lähm ende W irk u n g  des 
Kam pfers auf die glatte M usku la tu r .“ Verhandl. der waffen- 
brüderl. Vereinig. Baden— W ien , 1917.

35. E . S t a r k e n s t e i n ,  „F leckfieberstudien.“ Aus dem E p i­

demie-Spital Radom . W iener K lin . W ochenschrift, Nr. 5, 1917.

36. E . S t a r k e n s t e i n ,  „Fieber und F ieberm itte l.“ Therapeu­
tische Monatshefte, 1917— I I .
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Nr. 37. E. S t a r k e n s t e i n ,  „Hygienische und  sanitäre Verhältn isse 
P olens.“ A rch f. soz. Hygiene und Dem ographie, Bd. 12, S. i, 
1917. V

38. E . S t a r k e n s t e i n ,  „K lin ische Pharm akolog ie , Theorie und 

Praxis, am K rankenbette .“ Therapie der Gegenwart, 1918.

39. E . S t a r k e n s t e i n ,  „Beiträge zur Therapie des Fleckfiebers.“ 

Untersuchungen der Zerebrospinalflüssigkeit bei Fleckfieber­
kranken. Mediz. K lin ik , Nr. 29, 1917.

40. E . S t a r k e n s t e i n ,  „Sym ptom atische Therapie auf experi­
m entell-pharmakologischer G rund lage .“ Therap. Monatshefte, 

1917.

41. E . S t a r k e n s t e i n  u. Z i t t e r b a r t ,  „Experimentelle 
und  klin ische U ntersuchungen über das Verhalten gleichzeitig 
anwesender Antigene und  A n tikörper .“ Zur Bewertung der 
Gruber-W idalschen Reaktion  bei Fleckfieber. W iener klin . 

W ochenschrift N r. 50, 1918.

42. G. L a s c h ,  „Zur Bestim m ung der Benzoesäure in M argarine .“ 
Chem iker-Zeitung Nr. 1, 1918, S. 4.

43. W . W  i e c h o w s-k i , „Über mechanische Denaturierung von 
E iweißkörpern und das Trocknen von O rganen zwecks b io lo ­
gischer U ntersuchung .“ B iochem ische Zeitschrift, Bd. 81, 
Nr. 5/6, 1917, S. 278.

44. G. S a l u s ,  „D ie Bakterienadsorption durch Bo lus.“ Biochem. 
Zeitschrift, Bd. 84, Nr. 5/6, 1917.

45. E . S t a r k e n s t e i n ,  „Prote inkörpertherapie und E n tz ü n ­

dungshem m ung .“ Experimentelle und klinische Untersuchungen. 
M ünchener med. W och . Nr. 8, 1919.

46. W . W i e c h o w s k i ,  „D em onstra tion  von Versuchen an nar­
kotisierten Froschherzen.“ „Lo tos“ , naturw . Zeitschr., Bd. 67/68, 
S. 28, 1919— 1920.

47. W . W i e c h o w s k i ,  „Verfahren zur H erste llung von Dialy- 
sierschläuchen.“ Ebenda, S. 34, 1920.

48. W . W i e c h o w s k i ,  „Uber ölsaures A lum in iu m .“ Ebenda, S.
42, 1920.

49. E . S t r a n s k y ,  „Über das V orkom m en von Chelidonsäure .“ 
A rch iv  f. Pharm azie , 1920, Bd. 258, S. 56.

50. H . H  a n d o v s k y „E in  A lka lo id  im  G ifte von Bufo vu lgaris .“ 
A rch iv  f. exp. P atho log ie  u. Pharm akolog ie , Bd. 86, S. 138, 1920.

51. I. H a n d o v s k y , „Der K a lz ium bestand  des menschlichen 
Blutes bei Fehlen und bei Vorhandensein der Facia lphänom ens.“ 
Jahrbuch f. K inderhe ilkunde 91, I I I .  Folge, Bd. 41, 1920, S. 432.

52. E . S t a r k e n s t e i n ,  „Beiträge zur Physio log ie  und  P harm a­
kologie des Purinhaushaltes .“ B iochem ische Zeitschrift, Bd. 106, 
416 H ., 1920, S. 139.

53. E . S t a r k e n s t e i n ,  „Über die W irk u n g  des A tophans.“ 

B iochem ische Zeitschrift, Bd. 106, H . 4/6, 1920, S. 172.

54. H . P r i b r a m  u. G.  H e r r n h e i s e r ,  ,,Zur Kenntn is  der 
adialysabeln Bestandteile des M enschenharns.“ Biochem ische 

Zeitschrift, Bd. m ,  H . 1/3, 1920, S. 30.

55. W . W i e c h o w s k i ,  „W eitere Versuche über die Mineral- 

wassenw irkung, speziell die des Karlsbader W assers." W iener 
med. W ochenschrift, Nr. 34, 1921.

56. H . L a n g  e c k  e r ,  „Beitrag zur Praxis der B le ifä llung .“ B io ­

chemische Zeitschrift, Bd. 122, H . 1/4, 1921, S. 34.
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Nr. 154. W . W i e c h o w s k i ,  ,,Die E isentherapie  im L ichte  der neueren 
F o rsch u n g .“  Medizinische K lin ik , 1927, Nr. 46.

I S5- W . W i e c h o w s k i ,  „K o m m e n ta r  zur Ph arm ako p o e  für 
Ä rz te .“  K alender des R e ichsverbandes  der deutschen Ärzte-  
V ereine in der Tsch ech os low akisch en  Republik, 1927, I. Teil.

156. E .  S t a r k e n s t e i n ,  „Z u r  physio logischen und pharm ako lo­
gischen P rü fu n g  der N auseam ittel .“  Med. K lin ik , 1927, Nr. 50.

157. H. L a n g e c k e r ,  „Über die A u fte i lu ng  der motorischen 
U teru sw irku n g  des M utterkorns.“  Verhandl.  der deutschen 
ph arm akologischen  Gesellschaft, 1927.

158. H. L a n g e c k e r ,  „D er Einfluß chronischer Insulinzufuhr auf 
die Nebennieren beim K an inch en .“  Verhandl. der deutschen 
p harm ako logischen Gesellschaft, 1927.

159. H. L a n g e c k e r ,  „D e r  w irksam e Bestandteil des G lukhor-  
mentes.“  K l in isch e  W ochenschrift ,  1927, Jh rg .  6, Nr. 47.

160. E .  S t a r k e n s t e i n ,  „Ph arm akoth erap ie  der Seekrankheit .“  
Med. K lin ik , Jh rg .  1927, Nr. 39/40.

161. E .  S t a r k e n s t e i n ,  „Uber die Resorbierbarkeit  von E ise n ­
verbindungen aus dem V erd au u n g skan a l .“  A rch iv  f. exp. P a ­
thologie u. Pharm akologie ,  1927, Bd. 127. 101 ,  S. iox. ,

i ö i a E .  S t a r k e n s t e i n ,  „D em onstration  der R esorpt ion  von 
Eisensa lzen  vom  M agen-D arm kan al  aus.“  Verhandl. der deutsch, 
pharm. Gesellschaft, 1927.

162. H . L a n g e c k e r ,  ,,Der w irksam e Bestandteil des Glukhor-  
m ents.“  K lin . W ochenschrift ,  7. Jh rg . ,  Nr. 4, 1928.

163. W . W i e c h o w s k i ,  „P h a rm ako lo g ie  der Herzm itte l .“  Med. 
K lin ik , 22, Nr. 48, 1927.

164. E .  S t a r k e n s t e i n ,  „D ie  derzeitigen pharm akologischen 
Grundlagen einer rationellen Eisentherapie .“  K lin . W o ch en ­
schrift, 1928, Nr. 4/5.

165. S. H e r m a n n ,  „Ü ber die sogenannte K o m b u c h a .“  I. B io ­
chemische Zeitschrift ,  192, 176, 1928.

166. S. H e r m a n n ,  Uber die sogenannte K o m b u c h a .“ I I .  B io ­
chemische Zeitschrift ,  192, 188, 1928.

167. W . W i e c h o w s k i ,  „W elc he  Ste llung soll der A rzt  zur 
K o m b u ch a fra ge  einnehmen.“  B e it rag  zur ärztlichen Fortb ildung, 
J a h rg a n g  2, 1928.

168. W . S t r o s s ,  „W eitere  Mitteilungen über die ph arm ako lo­
gische Beeinflussung des V asom otorenzentrum s.“  V erh a n d ­
lungen der deutschen pharm akologischen Gesellschaft, 1927.

169. W . W i e c h o w s k i ,  „B e k ä m p fu n g  des H erzkollapses .“  
W iener klinische W ochenschrift ,  1928, Nr. 14.

170. W . W i e c h o w s k i ,  „D ie  M essun g  pharm akol. W irksam keit  
am lebenden Tier ,  insbesondere die E rm itt lu n g  der minimal töd­
lichen Gabe und die biologische Definition von Maßpräparaten.“ 
V erhandlungen der deut. pharm. Gesellschaft, 1927.

17 1 .  K .  J u n k m a n n  u. W.  S t r o s s ,  „Über den N achw eis  der 
toxischen E r re g u n g  des V asom otorenzentrum s."  I. Mitteilung. 
A rch. f. exp. Pathol,  u. Pharm ., Bd. 13 1 ,  S. 3, 1928.

172. K .  J u n k m a n n ,  „Über die W irk u n g  der B itterstoffe .“ 
(A rch iv  f. exp. Path. u. Pharm ak.,  Bd. 143, S. 368, 1929.)

173. K .  J u n k m a n n  u. W.  W i e c h o w s k i ,  „D a s  w irksam e 
Prinzip der K am illenblüten.“  (A rch iv  f. exp. Path . u. P h a r ­
mak., Bd. 144, S. 1, 1929.
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Nr. 174 . W i l h e l m  S t r o s s ,  „Ü ber den Nachw eis  der toxischen E r ­
regung des V asom otorenzentrum s.“  I I .  Mitteilung. A rch iv  f. 
exp. Path olog ie  u. Pharm akologie ,  13 1 .  Bd., H eft  1/2, 1928, S. 18.

175. W . S t r o s s ,  „U ntersuchungen über die W irku n gsw e ise  einiger 
A nalep t ika .“  I I .  M itteilung Coramin. A rc h iv  f. exp. Path olog ie
u. Pharm akologie ,  Bd. 130, H eft  5/6, 1928, S. 326.

176. W i l h e l m  S t r o s s ,  „U ntersuchungen über die W ir k u n g s ­
weise einiger A nalept ika .“  I I I .  Mitteilung Hexeton . Arch. f. 
exp. Path olog ie  u. P h arm akolog ie ,  Bd. 130, H eft  516, 1928, S. 349.

177. H e d w i g  L a n g e c k e r  „Über eine R eaktion  des Adrenalins

mit N o vo ka in .“  A rch . f. exp. Path olog ie  u. P h arm akolog ie ,  129. 
Bd. 3/4 H eft, 1928, S. 202.

178. H e d w i g  L a n g e c k e r  „D er Einfluß chronischer Insu l in ­
zufuhr auf die Nebennieren beim K an inch en .“  A rch iv  f. exp.
Patholog ie  u. P h arm akolog ie ,  Bd. 134, H eft  3/4, 1928, S. 155-

179. E .  S t a r k e n s t e i n ,  „D ie  biologische A ktiv itä t  des E isen s
ist lediglich eine Fun ktion  der Ferro ionen .“  K lin isch e  W o ch e n ­
schrift Nr. 18. S. 846/847, 1928.

180. E .  S t a r k e n s t e i n  u. H.  W e d e n ,  „W eitere  B e iträge  zur 
Ph arm ako lo g ie  und P h y s io lo g ie  des E ise n s .“  K lin ische  W o ch e n ­
schrift Nr. 26,, S. 1220/1225, 1928.

181. E .  S t a r k e n s t e i n  u. H.  W e d e n ,  „Ü ber das anorganische 
E isen  des O rgan ism us .“ Arch. f. exp. Path olog ie  u. P h a r m a ­
kologie , Bd. 134, 5 .16. Heft, 1928, S. 274.

182. E .  S t a r k e n s t e i n  u. H.  W e d e n ,  „Über das Schicksal des
anorganischen E isen s  in überlebenden O rgan en .“ Arch. f. exp.
Path olog ie  u. Ph arm akolog ie ,  Bd. 134, 5 .16. Heft, 1928, S. 288.

183. E .  S t a r k e n s t e i n  u. H.  W e d e n ,  „Über das Schicksal des
anorganischen E isens  im O rgan ism us nach Zufuhr einfacher
anorganischer F e rro -  und F err iverb indungen.“  A rch iv  f. exp. 
Patholog ie  u. P h arm akolog ie ,  Bd. 134, 5 ./6. H eft, 1928, S. 300.

184. E .  S t a r k e n s t e i n ,  „Therapeutischer  W e rt  und chemische 
W ert igke it  der E isenp räp arate .“  Die Therap ie  der G egenw art ,  
H eft 9./10., 1928.

185. H e i n r i c h  B a c k ,  „Über V erdauungsversuchen von Pu lpen .“ 
Deutsche zahnärztliche W ochenschrift ,  Nr. 17, 1928.

186. E .  S t a r k e n s t e i n ,  „ E rw id e r u n g “  (in der E ise n fra g e) .  K l i ­
nische W ochenschr ift  Nr. 48, S. 2297— 2298, 1928.

187. H. L a n g e c k e r ,  „D ie  Beeinflußung der R esorpt ion  vom 
M agen-D arm kanal aus durch G alle .“  Arch. f. exp. Patholog ie  
und Ph arm akolog ie ,  Bd. 136, H eft  5 .16., 1928, S. 257.

188. E .  S t a r k e n s t e i n ,  „D a s  W esen  der Seekrankheit und ihre 
Behandlung.“  U m schau, 1928.

189. E .  S t a r k e n s t e i n ,  „T o x ik o lo g ie .“  Lehrbuch, gem einsam  mit 
Ro st  und Pohl,  U rban und Schw arzenberg , 1928.

190. E .  S t a r k e n s t e i n ,  „U niversitäten  und Forschungsinstitute  
in Sü d am erika .“  Mediz. K lin ik , 1928, Nr. 10.

191. E .  S t a r k e n s t e i n ,  „O . chemickem a farm akolog ickem  
rozstrideni pripravku zeleza.“ Casopis ceskoslov. lekarnictv.
8, 5— 1928.

192. E .  S t a r k e n s t e i n ,  „P h arm ako lo g isch e  Grundlagen für die 
E in fü h ru n g  kombinierter A rzneien.“  Fortsch r itte  der Therapie, 
Heft 19, 1928.
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Nr. 193. H. L a n g . e k e r ,  „Z u r  Chemie des M utterk orns.“  V erh a n d ­
lungen der deutschen Ph arm ako lo g isc h en  Gesellschaft, 1928, 
S. 1 17 .

194. W . W i e c h o w s k i ,  „K o m m e n ta r  zur Ph arm ak o p o e  für 
Ä r i t e . “  A u s  dem K alend er des R eichsverbandes  der deutschen 
Ärztevereine i. d. Tsch ech os low akisch en  Republik, 1928, I I .  T .

195. E .  S t a r k e n s t e i n ,  „Uber die V ererb un g  einer branchioge- 
nen F is te l .“  Mediz. K l in ik , 1928, Nr. 18.

196. E .  S t a r k e n s t e i n ,  „S p arsam e Arzneiverordnung.“  B e iträg e  
zur ärztlichen Fortb ildung , 1928, Nr. 6, S. 81.

197. E .  S t a r k e n s t e i n ,  „D iuret ika  und D iaphoretika.“  B eiträg e  
zur ärztlichen Fortb ildung, 1928, Nr. 7, S.

198. E .  S t a r k e n s t e i n ,  „K rä u te rb ü c h er .“  H ochschulw issen, 1928, 
H eft  9./10., S.

199. W . W i e c h o w s k i  u. H.  B a c k ,  „D ie  rationelle, m edikamen­
töse B ehandlung des W urze lk an a ls .“  D eutsche zahnärztliche 
W och., 1928, Nr. 22.

200. H. B a c k ,  „D ie  rationelle, medikamentöse Behandlung des 
W urze lk ana ls .“  D eutsche zahnärztliche W och., 1928, Nr. 22.

201. W . W i e c h o w s k i ,  „Über die Bedeutung der Olea medicata.“  
Sudetendeutsche Apothekerzeitung, 1928, Nr. 34.

202. S. H e r m a n n ,  „B acter ium  gluconicum, ein in der sogenannten 
K o m b u ch a  (japan. oder ind. Teepilz) vo rkom m ender Spaltp ilz .“ 
Bioch. Zeitschr., Bd. 205, S. 207, 1929.

203. E .  S t r a n s k y  „W eitere  U ntersuchungen über die P h a r m a ­
kologie  der Gallensekretion.“  Zeitschr. f. exp. Med., Bd. 66, 
S. 73, 1929.

204. H. W e d e n ,  Definition und W irk u n g  com plexer Sc h w er-  
m etall-Verbindungen. (E rsch e int  im Arch. f. exp. Path . u. 
Ph arm ak.)

205. H. P r i b r a m ,  Über das H arn-adialysat .  Bioch. Zeitschr. 
Bd. 2 1 1 ,  S. 412, 1929.

Aus der U niversitäts-A ugenklin ik  Leipzig. D irektor: G eh. Rat Prof. Dr. E . Hertel.

Ober eine optische Methode zur Darstellung von 
Gewebsoberflächen.

Von F. P. F i s c h e r ,  Leipzig.

Die Mikroskopie am lebenden Objekt verfügt über drei 
Methoden, deren jede ein gesondertes Anwendungsgebiet hat.

Die Mikroskopie im durchfallenden Lichte ist nur an durch­
sichtigen Objekten anwendbar, weswegen nur niedrige Pflanzen 
und Tiere mit ihr betrachtet werden können.

Die Mikroskopie im schräg auffallenden Lichte kann bei 
durchsichtigen und undurchsichtigen Objekten benutzt werden;
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